
116 Rezensionen

hat sıch der 1989 neuberufene Redaktionsleıiter der AVATAAOIC 1im ersten Heft des VCI-

ahres auf dıe Jangjährıge Geschichte diıeser Zeıitschrift bezogen Die 1m Jahre
188 / gegründete kirchliche Zeıtschrift, deren Name »Regeneration« DZW. »Neubelebung«
zunächst 1emlıch hoffnungsvoll klang, hat sıch in der Tat se1ıt mehr als einem Jahrhundert
eines sehr erfolgreichen Erscheinens rühmen.

Sowohl der Name dieser »orthodöxen kırchlichen Zeitschrift« als auch das Zıel, das
sıch der gleichnamiıge Vereıin »4 NATIA  K als Herausgeber gesetzt hat, nämlıch dıe
Regeneratıon der Gesellscha: und den dazu wichtigen Beıtrag der Kırche eısten, VCI-

€e1 der Zeıtschrift einen besonderen arakter 1m Vergleich vielen anderen ITCNAIIcCH-
theologischen er10d1 Der nha jJedes der zweiımonatlıch erscheinenden efte welist
mıt Nachdruck auf dıe kämpferische Intention der veröffentlichten TIThemen hın »Mutige
Krıtik ersonen und Sıtuationen des kırchlichen und polıtischen Lebens, Ompromı1S-
lose Kämpfe dıie W1  Tlıche Eınmischung des Staates In dıe Kırche«, zugle1ic aber
Hervorhebung des monastıschen und patrıstischen Lebens und etonung der bewußten
Teilnahme der Kırche 1lle obengenannten Charakterzüge zeichnen dıe ehr-
heıt der Beiträge aus, dıe Un der er eines „christlichen Journalısmus«

Die Zeitschrift beinhaltet neben den kırchliıchen, au en Bereichen der Theologie
stammenden Aufsätzen ebenso kırchliche Nachrichten aus er Welt, patrologische Not1-
ZCIM SOWIeEe Kommentare und Berichte über interorthodoxe und interchristliche Themen
uberdem werden grundlegende ekklesiologische Glaubenszüge erläutert, wobe!1l INan

auch Berichte AdUus VOT einem Jahrhundert erschıienenen Anaplasıs-Ausgaben lesen kann.
Erwähnenswert SInd schheblıc dıe Rezensionen wichtiger theologischer Bücher und das
ulletin geistiger u  ärung mıt der Vorstellung er theologisch-kirchliıchen Neuer-
scheinungen.

Im Geılst iıhrer langjährıigen Geschichte und mıt noch mehr kämpferischem ıllen strebt
die LCUC Redaktıon der AVATAATIC nach Taflt 1m en der Zeitschrift 7 weifel-
los hat CS dıe Kıirche mehr denn Je nötig, stark und echt In der Welt gehö werden.
Die ernsten TODIleme uUuNnseIer Gesellscha verlangen tapfere und mutige chrıstlıche
Kämpfer, die dıe erlösende Stimme der TC überall ZUT Geltung bringen; und eben dies
hat siıch die ANAINIAA2I2. ZU Ziel gesetzt.

Kostas Nikolakopoulos, München

XPIXZTIANO2. T DIUNVIAIO NOouoKavoOoVvVIKn MIOEWPNOTIC egründe VOoN T Twdv-
VNC O. I10vayOoTOLAOC. en 1961 it.

Obwohl die Zahl der griechischen Zeitschriften, dıe siıch 1im allgemeınen Bereich der
Theologıe bewegen, nicht unterschätzen ist, kann InNan dıe seıt fast dre1 Jahrzehnten
ununterbrochene und 1emlıch erfolgreiche Praäsenz eliner Zeıtschrift, die sıch ausschlıieß-
ıch einem bestimmten welg der Theologıe gew1ıdmet hat, durchaus nıcht als äufiges
Phänomen bezeichnen. Der Hauptname der vorgestellten Zeıtschrift »CHRIS T« bezeugt
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den theologischen Charakter, und der Untertitel » Nomokanonische Revue« schafft über
dıie besondere kırchenrechtlic Ausrıiıchtung der Zeıtschrift arheı API2TIANO2,
der 1Im Jahre 1961 Von dem unvergeßlichen Johannes Panagopoulos gegründe wurde,
ist heute 1im griechischen Raum dıe einz1ıge w1issenschaftliche und verantwortliche eıt-
schrift, weilche den Bereich des orthodoxen kanonıschen Rechtes und der ırchenrechts-
wissenschaft würdıg abdeckt

Dıe Tatsache, daßß ab 1988 die bısher mıt durchschnittlich 45 Seiten erscheinende »dre1-
monatıge nomokanoniıische und theologische Revue« eın erneuertes Erscheinungsbild CI-
halten hat, bewelst dıe orge und die orgfalt ihrer 10N2, dıe ZUT eıt aUus einem Me-
tropolıten und dreı Universıitätsprofessoren besteht, die Qualität dieser recht gewichtigen
Zeıtschrift sıcherzustellen. €es Heft, das WI1IeE alle dre1 Monate erscheıint, hat Jjetzt
einen Umfang von ungefähr Seıliten und schlıe!| eiıne größere Vıelfalt vVvon Beıträgen mıt
CIMn

Die festgelegte Struktur des Heftinhaltes kann folgendermaßen geschildert werden: Am
Anfang werden me1lstens 2—3 wı1issenschaftliche Aufsätze veröffentlicht, welche fast
immer kırchenrechtliche Themen behandeln Eın weıterer Teıl des Stoffes ist dem Bereich
der kırchlichen Gesetzgebung DZW. der kırchlichen Rechtswissenschaft gew1ıdmet, wobei
hler eine von kırchenrechtlichen und kanoniıschen Artıkeln, dıe viele kırchliche An-
gelegenheiten betreffen, ausführlich und klar besprochen und erläutert werden. 1C
mınder erwähnenswert ist zuletzt derjenige Teıl, in dem viele, mıt dem Kırchenrecht be-

NECUEC Bücher vorgestellt und rezensıiert werden. anchma. werden Ende des Hef-
tes auch IcCNAlıche Nachrichten Ssowle interessante ekanntmachungen veröffentlicht

Obwohl sıch der Charakter des XPIZTITITANOZX als überwiegend wissenschaftlıch CI-

weılst, kann il auch für die nıcht einschlägıg vorgebildeten Christen und jeden interessier-
ten Laien sehr hılf- und aufschlußreich se1In. Überdies werden zahlreiche Themen enan-
delt, welche innerhalb des kırchlichen Lebens VonNn täglıcher Bedeutung für Jeden Gläubi-
SCH SInd. Das Erscheinen eıner olchen theologischen Revue erweckt den unsch,
noch weıtere theologische Zeıtschrıiften, dıe In anderen Bereichen der eologıie pezılalı-
sı1ert se1n könnten, bald 1Ns en erufen werden.

Kostas i1kolakopoulos, München


